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MEISTER DER BOßELSAISON 2015/16 IM KREISVERBAND WITTMUND

Meister der weiblichen Jugend E: KBV Eggelingen. Meister der weiblichen Jugend B: KBV Uttel. Meister der männlichen Jugend E: SG Uttel/Eggelingen.

Meister der weiblichen Jugend F: KBV Berdum. Meister der männlichen Jugend A: SG Eggelingen/Uttel. BILDER: KARL ZABEL

Geboten wird eine Hoch-
glanzshow zwischen 
Sand und Palmen. Der 
schöne Schein soll durch 
nichts gestört werden. 

VON MARCO HEIBEL

SAKHIR – Bahrain bleibt für die
Formel 1 ein heißes Pflaster –
und zwar keineswegs allein
wegen der Gluthitze in dem
Wüstenstaat. 2011 wurde der
Grand Prix nach der blutigen
Niederschlagung pro-demo-
kratischer Demonstrationen
abgesagt, 2012 und 2014 sorg-
ten Proteste gegen die „Blut-
Formel-1“ um ein Haar für
eine erneute Eskalation. Auch
wenn die Lage seither ruhig
erscheint, schlagen Men-
schenrechtsorganisationen 
vor dem zwölften Gastspiel
des PS-Zirkus am Persischen
Golf Alarm.

„Die Regierung beschnei-
det nach wie vor empfindlich
die freie Meinungsäußerung
und die Versammlungsfreiheit
in Bahrain“, erklärte Amnesty
International: „Folterungen
und Misshandlungen von
politischen Gefangenen sind
verbreitet.“ Es brodelt unver-
ändert in dem islamischen
Staat zwischen der mehrheit-
lich schiitischen Bevölkerung
und der sunnitischen Herr-
scherfamilie Al-Khalifa. Seit
der führende Oppositions-
politiker Ali Salman im Vor-
jahr zu vier Jahren Haft ver-
urteilt wurde, ist der Einfluss
der Machthaber noch einmal
dramatisch gewachsen.

Der 2004 ins Formel-1-Pro-
gramm aufgenommene
Grand Prix ist das sportliche

Aushängeschild Bahrains.
Amnesty International kriti-
siert, die Veranstaltung werde
„offensichtlich“ dazu genutzt,
das Image des Staates in der
Welt aufzupolieren.

Immerhin werden beim
Rennen an diesem Sonntag
(17 Uhr/RTL) bis zu 400 Mil-
lionen Zuschauer vor dem
Fernseher erwartet. Was sie zu
sehen bekommen werden, ist
eine Hochglanz-Show zwi-
schen Sand und Palmen. Mit
den strahlenden Protagonis-
ten Lewis Hamilton, Nico Ros-
berg und Sebastian Vettel, die
sich in der hell erleuchteten
Wüstennacht einen Kampf

um den Sieg liefern.
Zusätzlich werden die

100 000 erwarteten Besucher
am Rennwochenende mit
einem bunten Rahmenpro-
gramm umgarnt. Weltstars
wie der schwedische DJ Avicii
tragen zur Unterhaltung bei.
Die Kostenfrage stellt sich
nicht, immerhin gilt Bahrain
mit 30 bis 40 Millionen Dollar
Startgebühr als einer der Spit-
zen-Geldgeber der Formel 1.

Um die Negativpresse so
klein wie möglich zu halten,
haben neben dem Staat, der
die Zufahrt zur Rennstrecke in
Sakhir mit erheblichem Poli-
zei- und Militäraufgebot si-

chert, auch die Betreiber vor-
gesorgt: Shuttles bringen
Journalisten und Team-Mit-
glieder an die drei Zielorte
Flughafen, Hotel und Renn-
strecke – ohne Umwege.

Fahrer und Teams umkur-
ven das Thema Menschen-
rechte – so gut es geht. For-
mel-1-Mogul Bernie Ecclesto-
ne hat 2015 auf Druck der Öf-
fentlichkeit eine Menschen-
rechtsklausel in den Leitlinien
der Motorsport-Königsklasse
verankert. Bei der Vergabe der
Rennen solle künftig genauer
auf ethische Standards in den
Gastgeberländern geachtet
werden.

Formel 1 umkurvt heikle Themen
MOTORSPORT PS-Zirkus gastiert in Bahrain – Menschenrechtler üben Kritik 

Glitzerwelt: Ferrari-Pilot Sebastian Vettel beim Nachtrennen in Bahrain im vergangenen Jahr.
Im Hintergrund stehen mit Lichterketten behangene Palmen. BILD: DPA
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ERGEBNISSE

FUßBALL
Frauen, Champions League, Vier-
telfinale, Rückspiele (Hinspiel-
ergebnisse in Klammern, Teams 
mit * weiter) 1. FFC Frankfurt* - 
FC Rosengard 5:4 n.E. (0:1) (1:0), 
Slavia Prag - Olympique Lyon* 0:0 
(1:9), AFC Brescia - VfL Wolfs-
burg* 0:3 (0:3), Paris St. Ger-
main* - FC Barcelona 1:0 (0:0). 

EISHOCKEY
DEL, Playoff-Halbfinale (vier Sie-
ge nötig), 1. Spieltag München - 
Köln 5:1 (0:1, 3:0, 2:0), Wolfs-
burg - Nürnberg 6:2 (1:1, 4:1, 1:0).

RADSPORT
Drei Tage von De Panne, 2. Etap-
pe, Zottegem - Koksijde (211,1 
km) 1. Elia Viviani (Italien) 
5:01:04 Stunden, 2. Marcel Kittel 
(Arnstadt), 3. Alexander Kristoff 
(Norwegen) alle gleiche Zeit. 
Gesamtwertung 1 Kristoff 
9:23:24 Stunden, 2. Alexej Luzen-
ko (Kasachstan) + 0:05 Minuten – 
7. Rick Zabel (Unna) + 0:48. 

Hallen-Posse
verärgert
Handballer
KÖLN/SID – Nach der peinli-
chen Posse um die Doppelbe-
legung der Multifunktionsare-
na an diesem Freitag droht
Köln bei der kommenden
Heim-Weltmeisterschaft der
Handballer leer auszugehen.
Für ihn sei Köln als Spielort
bei der WM 2019 ad acta ge-
legt, sagte DHB-Vizepräsident
Bob Hanning am Mittwoch:
„Das ist kein Bagatellfall und
sicher einmalig in der Ge-
schichte der Sportart.“

Am Dienstagabend hatte
der Deutsche Handballbund
(DHB) verkündet, dass das
Länderspiel der deutschen
Europameister gegen Däne-
mark auf diesen Sonnabend
(15.45 Uhr/Sport 1) verscho-
ben werden muss, weil die
Arena am Freitag von den Köl-
ner Haien belegt ist. Der Eis-
hockey-Club spielt dann im
Playoff-Halbfinale der DEL
gegen den EHC München. 

VfL-Frauen patzen
beim Spitzenreiter
METZINGEN/HB – Die Bundesli-
ga-Handballerinnen des VfL
Oldenburg haben am Mitt-
woch den Überraschungs-
coup beim Spitzenreiter klar
verpasst. Das Team von Trai-
ner Leszek Krowicki unterlag
TuS Metzingen vor 900 Zu-
schauern mit 31:41 (11:18).

Wegen einer Bus-Panne
waren die VfLerinnen erst
nach einer strapaziösen An-
reise von knapp neun Stun-
den in der Öschhalle in Ba-
den-Württemberg eingetrof-
fen. Nach 16 Minuten lagen
sie bereits mit 3:11 zurück.

München und
Wolfsburg siegen
MÜNCHEN/WOLFSBURG/SID –
Hauptrundensieger Red Bull
München und die Grizzlys
Wolfsburg haben mit deutli-
chen Siegen einen ersten
Schritt in Richtung Finalein-
zug in der Deutschen Eisho-
ckey Liga (DEL) gemacht. Im
ersten Play-off-Halbfinalspiel
setzte sich München nach
einer Leistungssteigerung vor
5530 Zuschauern 5:1 (0:1, 3:0,
2:0) gegen die Kölner Haie
durch. 

Wolfsburg siegte in einer
ähnlich hitzigen Partie nach
einem ebenfalls starken zwei-
ten Drittel mit 6:2 (1:1, 4:1,
1:0) gegen die Nürnberg Ice
Tigers. Die zweiten Halbfinal-
spiele finden bereits an die-
sem Freitag in Köln und Nürn-
berg statt.

© Anzeiger für Harlingerland - 31.03.2016
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MEISTER DER BOßELSAISON 2015/16 IM KREISVERBAND WITTMUND

Meister der männlichen Jugend F: KBV Willen.

Meister der weiblichen Jugend D: KBV Uttel.

Meister der weiblichen Jugend A: KBV Uttel. BILDER: KARL ZABEL

Meister der männlichen Jugend B: KBV Blersum.
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ERGEBNISSE

FUßBALL
Länder-Testspiele Griechenland - 
Montenegro 2:1, Türkei - Schwe-
den 2:1, Ukraine - Zypern 1:0, Dä-
nemark - Island 2:1, Italien - Spa-
nien 1:1, Wales - Nordirland 1:1, 
Tschechien - Schottland 0:1, Slo-
wakei - Lettland, Niederlande - 
Frankreich, Irland - Schweiz.
Vereins-Testspiel Holstein Kiel - 
Hamburger SV 1:2.
U 21, EM-Qualifikation, Grup-
pe 7, 8. Spieltag Russland - Aser-
baidschan 2:2, Deutschland - Fä-
röer 4:1.
1. Deutschland 6 24:4  18
2. Österreich 5 17:7  12
3. Finnland 5    6:6    9
4. Aserbaidschan 8   7:18  7
5. Russland 5   7:11  4
6. Färöer 5   1:16  0
3. Liga, 22. Spieltag Chemnitzer 
FC - Energie Cottbus 4:0.
Regionalliga Nord, Nachholspiele 
Hannover 96 II - SV Meppen 3:1, 
TSV Havelse - Goslarer SC 1:0.

EISHOCKEY
DEL, Playoff-Viertelfinale (vier 
Siege nötig), 5. Spieltag Iserlohn 
- Nürnberg 4:2 (Playoff-Stand 2:3), 
Wolfsburg - Düsseldorf 4:1 (4:1, 
Wolfsburg weiter), München - 
Straubing 2:1 (4:1, München wei-
ter), Berlin - Köln 4:1 (3:2).

TENNIS
ATP-Turnier in Miami, 1. Runde 
Marcos Baghdatis (Zypern) - Ben-
jamin Becker (Mettlach) 6:3, 6:4.
WTA-Turnier in Miami, 1. Runde 
Julia Görges (Bad Oldesloe) - Sa-
mantha Stosur (Australien/26) 
3:6, 6:1, 6:3, Caroline Garcia 
(Frankreich) - Andrea Petkovic 
(Darmstadt/21) 7:6, 3:6, 7:6, 
Swetlana Kusnezowa (Russ-
land/15) - Carina Witthöft (Ham-
burg) 6:3, 4:6, 6:4. 
2. Runde Angelique Kerber 
(Kiel/2) - Barbora Strycova (Tsche-
chien) 6:1, 6:1, Irina-Camelia Be-
gu (Rumänien) - Sabine Lisicki 
(Berlin/29) 6:4, 1:6, 7:6 (7:2).
BASKETBALL
Euroleague, Zwischenrunde, 12. 
Spieltag Baskets Bamberg - ZSKA 
Moskau 91:83.

IN 48 LÄNDERSPIELEN 33 TORE

Die Spielerkarriere von Jo-
han Cruyff: Ajax Amster-
dam (1964 - 1973, 1981 - 
1983), FC Barcelona 
(1973 - 1978), Los Ange-
les Aztecs (1979 - 1980), 
Washington Diplomats 
(1980 - 1981), UD Levante 
(1981), Feyenoord Rotter-
dam (1983 - 1984).
Als Trainer arbeitete 
Cruyff bei Ajax Amsterdam
(1985-1988) und beim FC

Barcelona (1988-1996). 
In der Nationalelf der Nie-
derlande kam er 48-mal 
zum Einsatz (33 Tore). 

Johan Cruyff im November
2015 BILD: DPA

Genialer Stratege erfand den Fußball neu
TRAUER Niederländer Johan Cruyff im Alter von 68 Jahren gestorben – In Barcelona ein Idol

Der Vize-Weltmeister 
von 1974 erlag einem 
Krebsleiden. Mit Ajax 
Amsterdam holte er drei-
mal den Europapokal. 

VON ROBERT SEMMLER
UND HAUKE RICHTERS

BARCELONA – Sein wichtigstes
Spiel verlor Johan Cruyff am
7. Juli 1974 im Münchner
Olympiastadion, den größten
Kampf seines Lebens am
Donnerstag in Barcelona. Der
einstige Fußball-Weltstar, der
im Alter von 68 Jahren nach
einer Krebserkrankung starb,
wird in Deutschland vor allem
wegen der 1:2-Niederlage
gegen die DFB-Auswahl um
Franz Beckenbauer im WM-
Endspiel vor 42 Jahren in Er-
innerung bleiben. 

„Ich bin geschockt. Er war
nicht nur ein sehr guter
Freund, sondern auch ein
Bruder für mich“, sagte Be-
ckenbauer über seinen einsti-
gen Rivalen. Dieser hatte im
WM-Endspiel nach wenigen
Sekunden den Foulelfmeter
zur niederländischen Füh-
rung herausgeholt, musste
am Ende aber trotzdem ohne
den WM-Titel heimfahren. 

In einem Werbespot gegen
das Rauchen jonglierte Cruyff
1991 sogar eine Zigaretten-
schachtel, als wäre sie ein
Ball. Zum Schluss kickte der
einstige Kettenraucher sie
weg. Im gleichen Jahr war der
damalige Trainer des FC Bar-
celona knapp einem schwe-
ren Herzinfarkt entgangen
und musste sich einer By-
pass-Operation unterziehen.
1997 hörte er nach weiteren

Herzbeschwerden als Trainer
auf.

Cruyffs Tod sei die Folge
einer Lungenkrebs-Erkran-
kung, hieß es am Donnerstag
von seiner Stiftung. Dabei
hatte er sich noch Mitte Feb-
ruar zuversichtlich gezeigt.
„Ich habe das Gefühl, mit 2:0
in der ersten Halbzeit eines
Spiels vorn zu liegen, das
noch nicht zu Ende ist. Aber
ich bin mir sicher, dass ich es
gewinnen werde.“

Kaum hatte sich die To-
desnachricht verbreitet,
würdigten die Großen
seiner Zeit den gebürti-
gen Amsterdamer. Brasi-
liens Idol Pelé lobte Cruyff
als großartigen Spieler und
Trainer: „Er hinterlässt ein
wichtiges Erbe für unsere
Fußball-Familie. Wir haben
einen großen Mann verloren.“
Vom größten Strategen „unse-
rer Zeit“ schwärmte der deut-
sche Ex-Nationalspieler Gün-
ter Netzer. Am Freitagabend
wurde das Länderspiel zwi-
schen den Niederlanden und
Frankreich in der 14. Minute
unterbrochen. Die Zuschauer
in Amsterdam erhoben sich
von ihren Plätzen und ap-
plaudierten in Gedenken an
Cryuff, der stets mit der Tri-
kotnummer 14 aufgelaufen
war.

Der filigrane Techniker
setzte auf dem Rasen die als
„Voetbal totaal“ in die Sport-
Geschichte eingegangene Of-
fensiv-Philosophie von Trai-
ner und Mentor Rinus Michels
um. Er war eine ebenso un-
umstrittene Führungsfigur
wie Beckenbauer auf deut-
scher Seite. Bevor der Kaiser
den FC Bayern von 1974 bis
1976 dreimal zum Triumph im

Europapokal der Landes-
meister führte, hatte Cruyff

dieses von 1971 bis 1973 mit
Ajax Amsterdam vorgemacht.

Aus seiner Heimstadt
wechselte der am 25. April
1947 geborene Cruyff dann
1973 zum großen FC Barce-
lona. Die katalanische Met-
ropole wurde zur zweiten
Heimat von „König Johan“.
Als Trainer führte er den
Club 1992 zum erstmaligen
Gewinn des Landesmeis-
ter-Cups. 

Dass Cruyff in Barcelona
seit Jahrzehnten verehrt

wird, liegt zum einen an sei-
nem Spielstil, den er als Akti-
ver und als Trainer pflegte be-
ziehungsweise pflegen ließ.
Zum anderen machte ihn eine
sehr persönliche Geste dort
legendär: Cruyff benannte
seinen am 9. Februar 1974 in
Amsterdam geborenen Sohn
(auch dieser wurde später
Fußballprofi) nach dem kata-
lanischen Schutzpatron Jordi.

Als Cruyffs Frau mit dem
Baby dann nach Barcelona
zum dort spielenden Fußball-

star übersiedeln wollte, wei-
gerten sich die Behörden zu-
nächst, den Namen Jordi für
den Neubürger ins Meldere-
gister einzutragen. Sie ver-
langten die spanische Version
Jorge. 

Hintergrund war, dass in
Spaniens Diktatur unter Ge-
neral Franco jegliche Autono-
miebestrebungen – wie bei-
spielsweise in Katalonien –
unterdrückt wurden. Cruyff
senior bestand allerdings da-
rauf, dass der Sohn als „Jordi“
angemeldet wurde und setzte
sich damit auch durch. 

Der als Ideengeber und
Torschütze gleichermaßen
starke Cruyff sagte ein Leben
lang auch stets unverblümt
seine Meinung. Das brachte
ihm im Münchner WM-Finale
nach der ersten Halbzeit auf
dem Weg in die Kabine die
Gelbe Karte durch den engli-
schen Schiedsrichter John
Taylor ein. Später kritisierte
Cruyff mit scharfer Zunge im
Fernsehen und als Kolumnist
der Zeitung „De Telegraaf“
gern seine Nachfolger.

Johan Cruyff (hier bei der
WM 1974) begeisterte mit
seinem Spiel. BILD: IMAGO

© Anzeiger für Harlingerland - 26.03.2016
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MEISTER DER BOßELSAISON 2015/16

Meister der weiblichen Jugend C im KV Wittmund: KBV Uttel. BILD: KARL ZABEL Meister der Ostfrieslandliga Männer I, Staffel II: KBV Blomberg. BILD: GÜNTER TJARKS

Meister der Ostfrieslandliga Männer I, Staffel I: KBV Rispel. BILD: PRIVAT Meister der männlichen Jugend C im KV Wittmund: KBV Willen. BILD: KARL ZABEL

Ärzte bremsen Alonso aus 
FORMEL 1 Spanischer Ex-Weltmeister darf nicht beim Rennen in Bahrain starten 

Der 34-Jährige hatte 
sich bei einem schweren 
Unfall im Auftaktrennen 
mehrere Rippen gebro-
chen. Trotzdem wollte 
er am Sonntag fahren. 

VON JENS MARX

SAKHIR – Die Enttäuschung
war Fernando Alonso anzu-
merken, nachdem er trotz
Brüchen mehrerer Rippen
noch lockeren Schrittes
durchs Fahrerlager zur offi-
ziellen Pressekonferenz ge-
gangen war. Die Ärzte haben
dem zweimaligen Formel-1-
Weltmeister kein Grünes Licht
für den Großen Preis von Bah-
rain an diesem Sonntag (17
Uhr/RTL) gegeben. „Du willst
fahren“, betonte Alonso. „Ich
kann es aber verstehen, auch
wenn ich bis zum letzten Mo-
ment versucht habe, fit zu
werden. Es waren aber einige
schmerzvolle Tage“, räumte
der Bahrain-Rekordgewinner
(drei Siege) ein.

Gut anderthalb Wochen
nach seinem schweren Unfall
beim Auftaktrennen in Aus-
tralien bestand der 34-jährige
Spanier nicht den obligatori-
schen Medizincheck. Die Me-
diziner entschieden nach zwei
durchgeführten Computerto-
mographien des Brustbe-
reichs am Donnerstag, dass
ein Start Alonsos auf dem Kurs
in der Wüste von Sakhir nicht
zu verantworten ist.

Für ihn wird der Belgier
Stoffel Vandoorne sein Renn-
debüt im McLaren geben.
„Gerade dabei, an Bord Rich-
tung Bahrain zu gehen“, twit-
terte der 24-Jährige am Don-

nerstagmittag: „Ein bisschen
früher als erwartet.“

Alonso hatte den enormen
Crash äußerlich praktisch un-
verletzt überstanden. Er war
aus eigener Kraft in Mel-
bourne aus dem völlig zer-
störten Wagen gestiegen und
hatte kurze Zeit später schon
wieder Interviews gegeben.
Auf dem Rückflug hatte er sich
mit einer Zeitung mit der
Schlagzeile „Luckiest man ali-
ve“ fotografieren lassen.

„Alles sah okay aus. Ich hat-
te ihn aber an dem Montag

getroffen und er meinte, er
spüre die Rippen ein biss-
chen“, erzählte Rennrivale Ni-
co Hülkenberg von Force In-
dia im Fahrerlager: „Dort
Schmerzen zu haben, ist nie
besonders angenehm.“

Medienberichten zufolge
soll Alonso bei dem Unfall, als
er auf den Haas-Rennwagen
von Esteban Gutierrez aufge-
fahren und sich überschlagen
hatte, einer Verzögerung von
46 G ausgesetzt gewesen sein.
„Es ist nicht wie ein gebroche-
ner Arm oder ein gebrochenes

Bein, aber es sind Schmerzen
in der Brust“, betonte Alonso.
Die Gefahr, dass bei einem
weiteren Unfall die Rippen
womöglich die Lunge schwer
verletzen könnten, ist einfach
zu groß. Nach Hause fliegen
und sich weiter ausruhen
wollte Alonso aber nicht, er
will seinem Team zur Seite
stehen in Bahrain.

Wie der Automobilverband
FIA mitteilte, soll Alonso vor
dem nachfolgenden Rennen
in China erneut untersucht
werden. 

Enttäuscht: Fernando Alonso am Donnerstag auf der Pressekonferenz, bei der bekanntgab,
dass er nicht beim Großen Preis von Bahrain starten darf. DPA-BILD: XHEMAJ

c

FUßBALL

1. Bundesliga
Bayer Leverkusen - Wolfsburg Fr. 20.30
B. München - Eintr. Frankfurt Sa. 15.30
Mainz 05 - FC Augsburg Sa. 15.30
SV Darmstadt 98 - Stuttgart Sa. 15.30
Hannover 96 - Hamburger SV Sa. 15.30
FC Ingolstadt - Schalke 04 Sa. 15.30
Borussia Dortmund - W. Bremen Sa. 18.30
Mönchengladbach - Hertha BSC So. 15.30
TSG Hoffenheim - 1. FC Köln So. 17.30

1. Bayern München 27 65:13 69
2. Borussia Dortmund 27 64:26 64
3. Hertha BSC 27 37:27 48
4. Schalke 04 27 39:35 44
5. Bor. M'gladbach 27 54:44 42
6. Bayer Leverkusen 27 39:33 42
7. Mainz 05 27 35:33 41
8. VfL Wolfsburg 27 39:34 38
9. 1. FC Köln 27 28:34 33

10. FC Ingolstadt 27 23:31 33
11. VfB Stuttgart 27 43:54 32
12. Hamburger SV 27 31:38 31
13. SV Darmstadt 98 27 28:41 28
14. Werder Bremen 27 36:54 28
15. FC Augsburg 27 33:43 27
16. TSG Hoffenheim 27 30:43 27
17. Eintracht Frankfurt 27 29:43 27
18. Hannover 96 27 22:49 17
å Champions League  å Champions-League-
Qualifikation å Europa League (ehemals 
Uefa-Cup)  å Relegation  å Absteiger 

ERGEBNISSE

RADSPORT
Drei Tage von De Panne, Etappe 
3a, De Panne - De Panne (111,5 
km) 1. Marcel Kittel (Arnstadt) 
2:27:03 Stunden, 2. Phil Bau-
haus (Bocholt), 3. Alexander Kris-
toff (Norwegen) – 28. 28. Rick Za-
bel (Unna) alle gleiche Zeit.
Etappe 3b,Einzelzeitfahren (14,2 
km) 1. Maciej Bodnar (Polen) 
17:39,270 Minuten, 2. Tony Mar-
tin (Cottbus) + 0:57 Sekunden, 
3. Tom Bohli (Schweiz) + 0:71. 
Gesamtwertung, Endstand 
1. Westra 12:08:19 Stunden, 
2. Alexander Kristoff (Norwegen) + 
0:13 Minuten, 3. Alexej Luzenko 
(Kasachstan) + 0:16, 4. Martin + 
0:35. 

EISKUNSTLAUF
WM in Boston, Männer, Kurzpro-
gramm (24 im Kür-Finale) 1. Yuzu-
ru Hanyu (Japan) 110,56 Pkt., 2. 
Javier Fernández (Spanien) 98,52,
3. Patrick Chan (Kanada) 94,84 – 
28. Franz Streubel (Oberstdorf) 
57,19 Pkt. 

Dissinger erneut
schwer verletzt 
KÖLN/DPA – Für Handball-
Europameister Christian Dis-
singer (24) ist die Saison been-
det. Der Rückraumspieler
vom THW Kiel hat sich beim
Training mit der National-
mannschaft am Mittwoch-
abend in Köln den Meniskus
im rechten Knie eingeklemmt
und eingerissen. Dissinger
hatte sich bei der EM im Janu-
ar einen Muskelbündelriss an
den Adduktoren zugezogen.
Bei den Länderspielen gegen
Dänemark an diesem Sonn-
abend (15.45 Uhr/Sport 1) in
Köln und am Sonntag (15.30
Uhr/ZDF) in Gummersbach
gegen Österreich sollte er sein
Comeback geben. 

Fifa reagiert
gelassen auf
Katar-Kritik
ZÜRICH/DPA – Die Fifa hat nach
der erneuten Verurteilung der
schlechten Arbeitsbedingun-
gen auf den WM-Baustellen in
Katar durch Amnesty Interna-
tional auf eine Kritik an den
Verhältnissen in dem Emirat
verzichtet. Der Fußball-Welt-
verband sei sich der Risiken
bewusst, denen die Arbeiter
für das Turnier 2022 ausge-
setzt seien, heißt es in einer
Fifa-Mitteilung.

Man sei zuversichtlich,
dass die von den katarischen
WM-Organisatoren ange-
strengten Maßnahmen eine
gute Basis zur Überprüfung
der Rechte der Arbeiter bie-
ten. Die Menschenrechtsorga-
nisation Amnesty hatte zuvor
die Bedingungen kritisiert
und die Fifa zum Handeln
aufgefordert. 
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Ärzte bremsen Alonso aus 
FORMEL 1 Spanischer Ex-Weltmeister darf nicht beim Rennen in Bahrain starten 

Der 34-Jährige hatte 
sich bei einem schweren 
Unfall im Auftaktrennen 
mehrere Rippen gebro-
chen. Trotzdem wollte 
er am Sonntag fahren. 

VON JENS MARX

SAKHIR – Die Enttäuschung
war Fernando Alonso anzu-
merken, nachdem er trotz
Brüchen mehrerer Rippen
noch lockeren Schrittes
durchs Fahrerlager zur offi-
ziellen Pressekonferenz ge-
gangen war. Die Ärzte haben
dem zweimaligen Formel-1-
Weltmeister kein Grünes Licht
für den Großen Preis von Bah-
rain an diesem Sonntag (17
Uhr/RTL) gegeben. „Du willst
fahren“, betonte Alonso. „Ich
kann es aber verstehen, auch
wenn ich bis zum letzten Mo-
ment versucht habe, fit zu
werden. Es waren aber einige
schmerzvolle Tage“, räumte
der Bahrain-Rekordgewinner
(drei Siege) ein.

Gut anderthalb Wochen
nach seinem schweren Unfall
beim Auftaktrennen in Aus-
tralien bestand der 34-jährige
Spanier nicht den obligatori-
schen Medizincheck. Die Me-
diziner entschieden nach zwei
durchgeführten Computerto-
mographien des Brustbe-
reichs am Donnerstag, dass
ein Start Alonsos auf dem Kurs
in der Wüste von Sakhir nicht
zu verantworten ist.

Für ihn wird der Belgier
Stoffel Vandoorne sein Renn-
debüt im McLaren geben.
„Gerade dabei, an Bord Rich-
tung Bahrain zu gehen“, twit-
terte der 24-Jährige am Don-

nerstagmittag: „Ein bisschen
früher als erwartet.“

Alonso hatte den enormen
Crash äußerlich praktisch un-
verletzt überstanden. Er war
aus eigener Kraft in Mel-
bourne aus dem völlig zer-
störten Wagen gestiegen und
hatte kurze Zeit später schon
wieder Interviews gegeben.
Auf dem Rückflug hatte er sich
mit einer Zeitung mit der
Schlagzeile „Luckiest man ali-
ve“ fotografieren lassen.

„Alles sah okay aus. Ich hat-
te ihn aber an dem Montag

getroffen und er meinte, er
spüre die Rippen ein biss-
chen“, erzählte Rennrivale Ni-
co Hülkenberg von Force In-
dia im Fahrerlager: „Dort
Schmerzen zu haben, ist nie
besonders angenehm.“

Medienberichten zufolge
soll Alonso bei dem Unfall, als
er auf den Haas-Rennwagen
von Esteban Gutierrez aufge-
fahren und sich überschlagen
hatte, einer Verzögerung von
46 G ausgesetzt gewesen sein.
„Es ist nicht wie ein gebroche-
ner Arm oder ein gebrochenes

Bein, aber es sind Schmerzen
in der Brust“, betonte Alonso.
Die Gefahr, dass bei einem
weiteren Unfall die Rippen
womöglich die Lunge schwer
verletzen könnten, ist einfach
zu groß. Nach Hause fliegen
und sich weiter ausruhen
wollte Alonso aber nicht, er
will seinem Team zur Seite
stehen in Bahrain.

Wie der Automobilverband
FIA mitteilte, soll Alonso vor
dem nachfolgenden Rennen
in China erneut untersucht
werden. 

Enttäuscht: Fernando Alonso am Donnerstag auf der Pressekonferenz, bei der bekanntgab,
dass er nicht beim Großen Preis von Bahrain starten darf. DPA-BILD: XHEMAJ
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FUßBALL

1. Bundesliga
Bayer Leverkusen - Wolfsburg Fr. 20.30
B. München - Eintr. Frankfurt Sa. 15.30
Mainz 05 - FC Augsburg Sa. 15.30
SV Darmstadt 98 - Stuttgart Sa. 15.30
Hannover 96 - Hamburger SV Sa. 15.30
FC Ingolstadt - Schalke 04 Sa. 15.30
Borussia Dortmund - W. Bremen Sa. 18.30
Mönchengladbach - Hertha BSC So. 15.30
TSG Hoffenheim - 1. FC Köln So. 17.30

1. Bayern München 27 65:13 69
2. Borussia Dortmund 27 64:26 64
3. Hertha BSC 27 37:27 48
4. Schalke 04 27 39:35 44
5. Bor. M'gladbach 27 54:44 42
6. Bayer Leverkusen 27 39:33 42
7. Mainz 05 27 35:33 41
8. VfL Wolfsburg 27 39:34 38
9. 1. FC Köln 27 28:34 33

10. FC Ingolstadt 27 23:31 33
11. VfB Stuttgart 27 43:54 32
12. Hamburger SV 27 31:38 31
13. SV Darmstadt 98 27 28:41 28
14. Werder Bremen 27 36:54 28
15. FC Augsburg 27 33:43 27
16. TSG Hoffenheim 27 30:43 27
17. Eintracht Frankfurt 27 29:43 27
18. Hannover 96 27 22:49 17
å Champions League  å Champions-League-
Qualifikation å Europa League (ehemals 
Uefa-Cup)  å Relegation  å Absteiger 

ERGEBNISSE

RADSPORT
Drei Tage von De Panne, Etappe 
3a, De Panne - De Panne (111,5 
km) 1. Marcel Kittel (Arnstadt) 
2:27:03 Stunden, 2. Phil Bau-
haus (Bocholt), 3. Alexander Kris-
toff (Norwegen) – 28. 28. Rick Za-
bel (Unna) alle gleiche Zeit.
Etappe 3b,Einzelzeitfahren (14,2 
km) 1. Maciej Bodnar (Polen) 
17:39,270 Minuten, 2. Tony Mar-
tin (Cottbus) + 0:57 Sekunden, 
3. Tom Bohli (Schweiz) + 0:71. 
Gesamtwertung, Endstand 
1. Westra 12:08:19 Stunden, 
2. Alexander Kristoff (Norwegen) + 
0:13 Minuten, 3. Alexej Luzenko 
(Kasachstan) + 0:16, 4. Martin + 
0:35. 

EISKUNSTLAUF
WM in Boston, Männer, Kurzpro-
gramm (24 im Kür-Finale) 1. Yuzu-
ru Hanyu (Japan) 110,56 Pkt., 2. 
Javier Fernández (Spanien) 98,52,
3. Patrick Chan (Kanada) 94,84 – 
28. Franz Streubel (Oberstdorf) 
57,19 Pkt. 

Dissinger erneut
schwer verletzt 
KÖLN/DPA – Für Handball-
Europameister Christian Dis-
singer (24) ist die Saison been-
det. Der Rückraumspieler
vom THW Kiel hat sich beim
Training mit der National-
mannschaft am Mittwoch-
abend in Köln den Meniskus
im rechten Knie eingeklemmt
und eingerissen. Dissinger
hatte sich bei der EM im Janu-
ar einen Muskelbündelriss an
den Adduktoren zugezogen.
Bei den Länderspielen gegen
Dänemark an diesem Sonn-
abend (15.45 Uhr/Sport 1) in
Köln und am Sonntag (15.30
Uhr/ZDF) in Gummersbach
gegen Österreich sollte er sein
Comeback geben. 

Fifa reagiert
gelassen auf
Katar-Kritik
ZÜRICH/DPA – Die Fifa hat nach
der erneuten Verurteilung der
schlechten Arbeitsbedingun-
gen auf den WM-Baustellen in
Katar durch Amnesty Interna-
tional auf eine Kritik an den
Verhältnissen in dem Emirat
verzichtet. Der Fußball-Welt-
verband sei sich der Risiken
bewusst, denen die Arbeiter
für das Turnier 2022 ausge-
setzt seien, heißt es in einer
Fifa-Mitteilung.

Man sei zuversichtlich,
dass die von den katarischen
WM-Organisatoren ange-
strengten Maßnahmen eine
gute Basis zur Überprüfung
der Rechte der Arbeiter bie-
ten. Die Menschenrechtsorga-
nisation Amnesty hatte zuvor
die Bedingungen kritisiert
und die Fifa zum Handeln
aufgefordert. 


